
Aktuelle Fallstudie
Personalanpassung

Kurzbeschreibung:
R i b di t l bt d K d i itt l tä di h M hi b (Pl U t 2009 k 18 Mi €) iRezessionsbedingt erlebt der Kunde, ein mittelständischer Maschinenbauer (Plan-Umsatz 2009: knapp 18 Mio€), einen 
drastischen Umsatzeinbruch. Auf Basis der gegebenen Struktur unter Berücksichtigung des Umsatzrückganges (incl. 
erwarteten Preisverfalls) auf 11 Mio€ ergibt sich vor Anpassungen ein existenzbedrohender Verlust von 3,2 Mio€.

Aufgabenstellung:
Equity Advice soll die möglichen Einsparungspotenziale im Personal darstellen, die trotz des notwendigen Umfangs 
insgesamt sozial-verträglich zu realisieren sind.

Lösung:
Um den Zeitaufwand zu reduzieren bat Equity Advice die kaufm Leitung des Unternehmens vor Arbeitsbeginn um dieUm den Zeitaufwand zu reduzieren bat Equity Advice die kaufm. Leitung des Unternehmens vor Arbeitsbeginn um die 
Auflistung aller Mitarbeiter je Monat nach Kostenstellen sortiert incl. Monats-Brutto. Diese Angaben wurden zunächst 
komprimiert übernommen um die Kosten des Status quo sowie das erforderliche Einsparpotenzial darzustellen.
Im nächsten Schritt wurde  der aktuelle Personalstamm um denkbare Freisetzungen reduziert. Sodann wurden weitere 
Einsparungsmaßnahmen vorgeschlagen und die Gewinn- und Verlustrechnung entsprechend angepaßt.

Kosten:
Durch die Vorbereitung durch den Kunden (und auch seine konsequente Nennung der Freisetzungen) konnten die 
Maßnahmen binnen 5 Stunden beschlossen und dargestellt werden. Im Anschluß wurden die Maßnahmen mit den 
Führungskräften diskutiert. Alternativ wäre ein Gespräch über die Auswirkungen der Plan auf wichtige 
Finanzierungskriterien (Verschuldungsgrenze) sowie die richtige Bankenkommunikation möglich gewesen.
Fazit: 1 Tag = 1.750 € (netto) + Reisekosten.



1. Aufnahme des Ist

Der geplante Umsatz (zu Preisen 2008) von 17,5 Mio€ dürfte – vom  Januar abgesehen – während des Jahres um durchschnittlich 
40% verfehlt werden. Bei der aktuellen Besetzung betrüge der Personalaufwand 5,5 Mio€. Den Absatzrückgang von 40% 
berücksichtigend müßten die Personalkosten theoretisch um ebenfalls 40% auf 3,4 Mio€ sinken. Die Freisetzung von 40% der 
Mitarbeiter ist jedoch weder machbar (Fixkosten in der Verwaltung) noch gewünscht.



2. Ableitung der Maßnahmen

Der erforderliche – relativ moderate – Abbau wird auf Ebene der einzelnen Mitarbeiter beschlossen. Vom Einsparungszwang von 
40% werden nur 14% durch Entlassungen realisiert. Die restlichen Einsparungsmaßnahmen sind vielseitig. Fazit: Das Unternehmen
behält Reserven für einen etwaigen Aufschwung; der Unternehmer wird weiterhin als sozial-denkend respektiert.

Ab April entsprechen die Personalkosten der Vorgabe. Die ersten drei Monate sind „verloren“; weiteres Einsparpotenzial besteht.



3. Aktualisierung der Plan-Ergebnisrechnung 2009

Unter Berücksichtigung des erwarteten Preisrückgangs der aktualisierten Personalkosten sowie sonstiger Einsparpotenziale wurde 
die Plan-Ergebnisrechnung aktualisiert. (Ursprüngliche Planung 2009 war bereits unter Mitwirkung von Equity Advice erstellt 
worden.) Das Verlustpotenzial wird um 1,8 Mio€ auf 1,4 Mio€ reduziert. Der Verlust ist verkraftbar.




